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Erſcheint täglich Nachmittage zwiſchen 5 Uhr
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Dienstag den 25 Anyuſt 1896

für Halle und den Saalkreis

Wöchentliche Gratisbeilagen
Her Bauernfreund und Kikeriki am Saaleſtrande

Amtkliches Verordnungsblatt des Magiſtrats

Halleſche Neueſte Nachrichten

Für die Redaktion verantwortlich
Rudolph Heine Politik Handel und Volkswirthſchaft

Wilhelm Teske Lokales Theater Fenilleton
Adolf Findeiſen Jnſeratentheil

ſämmtlich in Halle a S
Redaktion Zinksgartenſtraße Nr 13 Erdgeſchoß

Sprechſtunde 5 Uhr Nachmittags
Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Fernſprecher 312

zu Salle a S
er
Verbreitungsbezirk Stadt Halle a S5 Giebichenſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe Bitterfeld Delitzſch EGrfurt Mansfelder Gebirgs und Seekreis

Merſeburg Ranmburg Querfurt Weißenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen insgeſammt gegen 1000 Ortſchaften mit 112 eigenen Filialen

Bürgerliches Geſetzbuch

für das Deutſche Reich

An unſere Keſer

Am jedem unſerer Leſer die Möglichkeit zu geben
ſich mit dem neuen Bürgerlichen Geſetzbuch wie es vom
Reichstag angenommen wurde vertraut zu machen haben
wir mit dem Verlag ein Abkommen getroffen wodurch wir
daſſelbe mit vollſtändigem Text ſammt Ein
führungsgeſetz und ausführlichem Sachregiſter
in handlichem Großoktav Format gut gebunden mit
Leinenrücken zu dem außerordentlichen Vorzugspreiſe von

1 Mark
abgeben können

Die Bücher ſind in unſerer Expedition erhältlich auch
nehmen unſere Filialen und Träger Beſtellungen entgegen
Nach auswärts gegen vorherige Einſendung von 1,20 Mk

Die Expeclition es General Anzeiger
e

Kaiſertago
Halle 24 Auguſt

Vorgeſtern Mittag um 12 Uhr hat auf dem Kaſernenhofe des
3 Garde Regiments z F zu Berlin die Enthüllung des Krieger
denkmals ſtattgefunden welches zu Ehren der Gefallenen aus
den letzten drei Feldzügen errichtet worden iſt Zu der Feierlich
keit hatten ſich viele ehemalige Offiziere und Mannſchaften des
genannten Regiments eingefunden außerdem mehrere höhere Offi
ziere darunter auch General v Hahnke Auch Kriegsminiſter
v Goßler der ſich als ſolcher beim Kaiſer zu melden hatte war
erſchienen Als der Kaiſer anfuhr begrüßte er zunächſt den Kriegs
miniſter und nahm alsdann den Frontrapport entgegen

Der Oberſt des Regiments v Twardowski richtete eine
Anſprache an den Kaiſer welche derſelbe folgendermaßen erwiderte

Jch beglückwünſche das Regiment zum heutigen Tage und ſpreche

den Wunſch aus daß es ihm vergönnt ſein möge im Frieden ſo ſeine
Pflicht zu thun wie die vergangene Generation ſo zu ſtreiten wie die
alten Krieger deren Denkmal hier vor Euch ſteht und zu fallen wie
diejenigen deren Namen auf den Tafeln des Denkmals eingegraben
ſind zu Ehren des Vaterlandes und auf den Ruf ſeines Königs

Gegen 1 Uhr war die Feierlichkeit vorüber und nun begab
ſich der Kaiſer in das Kaſino der Offiziere des Regiments wo er
folgende Anſprache hielt

Es iſt Mir eine beſondere Freude an dem heutigen Tage einem ſolchen
Feſte beim Regiment beizuwohnen und es hat eiu ſolcher Vorgang für
Mich den Anſtrich eines Familienfeſtes Dem Regiment war es vergönnt
geweſen ſo jung es war bald nach ſeiner Formation drei Feldzüge mit
zumachen und in denſelben Antheil an dem Ruhme der früheren preußiſchen
Fahnen zu nehmen Es iſt das der beſte Beweis daß der altpreußiſche
Geiſt den Mein Großvater als junges Reis einſetzte ſich in der ganzen
Armee bethätigt wie er auch von ſeinen Fürſten gehegt und gepflegt wird
jener Geiſt der Kameradſchaft und Hingebung der ewig frohe freundliche
Born Und dieſer Geiſt der Kameradſchaft und Hingebung iſt es auch
der die alten Freunde und Offiziere des Regiments als Glieder einer
großen Familie hierhergetrieben hat und dieſer Geiſt wird ſich bethätigen
nach dem Worte Wie die Alten ſungen ſo zwitſchern auch die Jungen
Jch hoffe daß das Regiment ſeinen bisherigen Traditionen treu bleiben
dieſen Geiſt der Hingebung und Kameradſchaft auch weiter hegen und
pflegen ſowie mit Hingebung voller Treue durch ausdauernde Arbeit be
müht ſein wird das Regiment auf der Höhe zu erhalten auf die es durch
ſeine Vergangenheit und wie Jch es auch verlangen kann ſich empor
gehoben hat Jch hoffe daß das Regiment falls Jch dazu ge
nöthigt ſein ſollte zum Kriege zu rufen mit derſelben
Pflichttreue und Freudigkeit für Mich in den Tod gehen
wird wie damals für Meinen Großvater Jch erhebe mein Glas und
trinke auf das Wohl des 3 Garde Regiments zu Fuß Es lebe hoch
Hurrah hurrah hurrah

Was die bevorſtehenden Manöver in Schleſien betrifft
ſo werden darüber folgende Mittheilungen gemacht Der Kaiſer
tritt die Abreiſe am Mittwoch den 2 September Nachmittags
28 Uhr von Station Wildpark aus an und trifft um 6 Uhr
Abends auf dem Leipziger Bahnhof in Dresden ein Am
Donnerstag findet die große Parade des 12 Armeekorps unter
Führung des Königs Albert von Sachſen bei Zeithain ſtatt
Am Freitag den reiſt der Kaiſer um 88 Uhr Morgens nach
Breslau ab An demſelben Morgen um 7 Uhr begiebt ſich die
Kaiſerin von Station Wildpark nach Breslau Der Zug des
Kaiſers trifft Mittags 1 Uhr 5 Minuten ſpäter der der Kaiſerin
auf dem Oberſchleſiſchen Bahnhofe in Breslau ein Unmittelbar
nach dem Empfange begeben ſich die Kaiſerin zu Wagen der
Kaiſer zu Pferde vom Bahnhofe nach dem Denkmalsplatze zur Ent
hüllung des Denkmals Kaiſer Wilhelms I Auf dem Wege
dorthin bilden die Truppen der Garniſon Breslau Spalier Die
Feier iſt auf 2 Uhr feſtgeſetzt nach der Enthüllung des Denkmals
findet der Vorbeimarſch der Truppen und Breslauer Krieger
vereine ſtatt Jn der vorhin angegebenen Weiſe begeben ſich beide
Majeſtäten nach dem Rathhauſe wo ſie im Fürſtenſaale den Ehreu
trunk ſeitens der ſtädtiſchen Behörden entgegennehmen werden
Von hier fahren beide Majeſtäten gemeinſam nach dem königlichen
Schloſſe wo um 7 Uhr die Tafel für die Vertreter der Provinz
Schleſien ſtattfindet Am Sonnabend den Morgens 9 Uhr
treffen der Kaiſer und die Kaiſerin von Rußland auf dem
Oberſchleſiſchen Bahnhof in Breslau ein bei welcher Gelegenheit
auf dem Bahnhofe großer militäriſcher und Zivilempfang ſtatt

findet Jm Landeshauſe wo die ruſſiſchen Majeſtäten während
des Aufenthalts in Breslau wohnen werden werden ſie von den
Oberſten Hof Oberhof und Hofchargen empfangen Nach kurzer
Raſt wird um 10 Uhr die Fahrt nach dem Paradefelde an
getreten Auf dem Wege dorthin und zurück bilden die Krieger
vereine der Provinz Spalier Um 6 Uhr findet die Paradetafel
bei den kaiſerlichen Majeſtäten im königlichen Schloſſe und um
81 Uhr der Zapfenſtreich auf dem Platze vor dem königlichen
Schloſſe ſtatt Am Sonntag den 6 k wird um 10 Uhr
Vormittags auf dem Platze vor dem königlichen Schloſſe ein Feld
gottesdienſt abgehalten um 12 Uhr findet Familienfrühſtück bei
dem Kaiſer und der Kaiſerin von Rußland im engeren Kreiſe
im Landeshauſe ſtatt Um 6 Uhr ſpeiſen die ruſſiſchen Gäſte
bei den Majeſtäten im königlichen Schloſſe und beſuchen
ſodann gemeinſam die Feſtvorſtellung im Stadttheater
Am Montag den begeben ſich beide Majeſtäten um 8 Uhr
Morgens mit ihren ruſſiſchen Gäſten vom Oberſchleſiſchen Bahnhof
nach Görlitz zur Parade des 5 Armeekorps Unmittelbar nach
der Mittagstafel treten die ruſſiſchen Majeſtäten um 6 Uhr die
Rückreiſe an Um 7 Uhr findet ſodann beim Kaiſer im Geſellſchafts
hauſe das Paradediner und um 9 Uhr der Zapfenſtreich vor dem
Ständehauſe ſtatt Für den Dienstag iſt nur der Kriegsmarſch
und eine Abendtafel bei den Majeſtäten in Ausſicht genommen
Am Mittwoch den Abends S Uhr tritt die Kaiſerin die Rück
reiſe nach dem Neuen Palais an der Kaiſer begiebt ſich dagegen
ins Manövergelände um vom Donnerstag bis zum Sonnabend
den 12 die Manöver des 5 und 6 Korps gegen das 12 königl
ſächſiſche Armeekorps und die 8 Diviſion abzuhalten

Prinz Heinrich wird an den ſchleſiſchen Manövern nicht
theilnehmen Aus Görlitz wird gemeldet daß der dortige Bahnhof
während des Aufenthalts des Kaiſers bei den Kaiſermanövern voll
ſtändig abgeſperrt wird Alle disponiblen Maſchinen und Wagen
der in Frage kommenden Eiſenbahndirektionen ſind für die Mauöver
tage bei Görlitz Breslau in Bereitſchaft zu halten Den Hofzügen
werden ſogenannte Vor und Nachläufer beigegeben Der Güter
verkehr ſoll auf den in Frage kommenden Strecken vollſtändig
eingeſtellt werden da außer den Hofzügen die Militärzüge und
regulären Schnell und Perſonenzüge die Strecke befahren

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 23 Auguſt Hofnachrichten Der Kaiſer
hörte geſtern aus Berlin nach dem Neuen Palais zurückgekehrt
verſchiedene Vorträge Heute Vormittag beſuchte der Kaiſer mit
der Kaiſerin den Gottesdienſt

Zur Verlobung des Kronprinzen von Jtalien
wird geſchrieben Wenn das jüngſte fürſtliche Brautpaar ſämmtliche
Artikel leſen müßte die die Preſſe aller Länder ihrem Herzensbund
widmet dann würde ihr junges Glück eine recht erhebliche Trübung
erfahren Die neugierigen und ungläubigen Männer der Feder
wollen ſich mit der einfachſten Erklärung die es für eine Ver
lobung giebt mit dem ſpießbürgerlichen Motiv aus Liebe nicht
zufrieden geben ſie ſuchen nach allen möglichen politiſchen Motiven
und einige ſind ſogar undelikat genug die mehr oder weniger
deutlichen Körbe aufzuzählen die ſich der Erbe der italieniſchen

Zwei Feinde
Roman von B Coronhy

43 FortſetzungSeht welch ein Sühnopfer rief die Wahnſinnige mit
wilder Begeiſterung dann ſchwang ſie ſich von dem Fenſter
geſinſe wieder in das Zimmer hinein und verſchwand

Damit war der Bann von den Untenſtehenden genommen
Ein Theil der Löſchmannſchaft eilte in das brennende Gebäude
während der andere ſich bemühte vermittelſt des Waſſerſtrahles
das raſch fortſchreitende Feuer möglichſt zu begrenzen und die
Nachbarhäuſer zu ſchützen Das Vordringen nach dem eigent
lichen Herd konnte nur ſchrittweiſe unter den größten Schwierig
keiten geſchehen Die Ahnengalerie die Säle und Zimmer
des erſten Stockwerkes bargen zu viele leicht entzündbare
Gegenſtände Jn den langen engen Korridoren vermochte man
kaum mehr zu athmen die Augen ſchmerzten von der furcht
baren Hitze in den Wänden kniſferte es unheimlich Aus den
Fenſtern züngelten die Flammen bereits nach dem zweiten
Stockwerk Stürzende glimmende Gegenſtände verſperrten den
WegDie Gefahr wuchs von Minute zu Minute und dabei be

ſtand Conſtanze von verzweiflungsvoller Angſt ergriffen mit
anbeugſamer Willenskraft darauf ſich den Suchenden anzuſchließen
Vergebens bat Gisbert ſie möge zürückbleiben vergebens for
derte er es endlich mit größter Strenge und Entſchiedenheit
Sie wich nicht Wie eiſerne Klammern unnſſchloſſen die weißen
Hände ſeinen Arm Er konnte ſie nicht abſchütteln und mußte
die Wankende halb Ohnmächtige mit ſich ſchleppen wollte er
ſie verhindern in ſinnloſer Aufregung blindlings vorwärts zu
taumeln und das eigene Leben ganz zwecklos zu wagen Sie
hatte alle Selbſtbeherrſchung verloren und war keines klaren

Nachdruck verboten

Gedankens fähig nur daß ſie der Spur ihres Kindes folgen von dem Feuer ergriffenen Nebenräume huſchen und endlich auf Leute durcheinander Der verſteht s
mußte und wäre es auch bis mitten in das brodelnde

Gluthmeer hinein wußte ſie Grauenhafte Finſterniß wechſelte
mit gräßlicher jäh auflodernder Helle Mühſam bald tappend
und ſchleichend bald kletternd und ſtrauchelnd gelangte man in
das zweite Stockwerk aber Frau von Arnheim war nirgends
zu ſehen Die Wahnſinnige ſchien vor dem Feuer zu fliehen
das ſie ſelbſt angelegt hatte Wo ſollte man ſie ſuchen Jn
welchem der vielen Gemächer oder verſchlungenen Gänge mochte
ſie weilen Sie eilte vermuthlich die Schritte der Nahenden
vernehmend immer weiter und wurde vielleicht gerade auf dieſe
Weiſe in ihr Verderben getrieben Dazu kam noch daß die
freiwillige nicht ſehr zahlreiche Feuerwehr ungenügend einexer
eirt war es fehlte an raſchem ſelbſtbewußtem Handeln und an
energiſcher Leitung

Jch erſticke ſtöhnte Conſtanze plötzlich Gisbert loslaſſend
und beide Hände vor den Mund preſſend Der Rauch Der
entſetzliche Rauch Jch fühle den Boden nicht mehr unter
meinen Füßen Die Wände ſchwanken

Der Freiherr fing die Sinkende in ſeinen Armen auf trug
ſie fort über verkohlte glühende Trümmer ihr Haar und ihre
Kleider möglichſt vor den ſprühenden Funken ſchützend Selbſt
faſt betäubt von dem brandigen Geruch und an jeder freien
Bewegung gehindert durch die Laſt der Beſinnungsloſen gelang
es ihm nur unter unſäglichen Anſtrengungen den Ausgang zu
finden Als die kühle Nachtluft um ihre Schläfe wehte kam
die junge Frau wieder zu ſich und wollte verzweifelnd nach
ihrem Kinde rufend in das brennende Haus zurückeilen Man
umringte ſie und ſuchte ihr das Zweckloſe Wahnwitzige ihres
Beginnens vorzuſtellen

Jn dieſem Augenblick ertönte ein furchtbares Krachen und
Praſſeln Ein Theil der reichverzierten Decke des Ahnenſaales
war eingeſtürzt Unmittelbar darauf vernahm man ſchrilles
Gelächter und ſah eine weiße Geſtalt durch die ebenfalls ſchon

dem Balkon des einen Zimmers erſcheinen Es war die

Geiſteskranke welche immer noch den kleinen weinenden Kurt
feſt an die Bruſt gepreßt hielt Ein heftiger Wind hatte ſich
jetzt erhoben und wehte die aus den Fenſtern ſchlagenden
Flammen nach dieſer Richtung ſodaß ſie gierig an den beiden
Figuren leckten auf deren gebeugten Nacken der Balkon ruhte

Man rief den im Hauſe anweſenden Männern zu wo die
Geſuchte zu finden ſei allein um zu der bezeichneten Stelle zu
gelangen mußte man durch den Ahnenſaal gehen und die Thür
desſelben war von innen vollſtändig verrammelt durch Schutt
und Balken Die auf der andern Seite gelegene und bereits
halb zerſtörte Nebentreppe konnte nicht mehr betreten werden
So blieb nichts anderes übrig als mittels Leitern den Vor
bau zu erklimmen doch auch das erwies ſich als unmöglich
denn die Jrrſinnige ſtieß ein entſetzliches Angſtgeſchrei aus und
rannte wie ein wildes Thier auf und ab nur von Zeit zu
Zeit innehaltend um mit ſchriller weithin tönender Stimme zu
rufen Seht welch ein Sühnopfer Das iſt die heilige alles
läuternde Gluth

Jn hülfloſem Jammer rang Conſtanze die Hände und
ächzte Nähert Euch nicht oder ſie ſtürzt ſich mit dem Kinde
in die Flammen O Gott erhalte mir mein Theuerſtes und
ich will eine Andere Beſſere werden Kein thörichter ſündiger
Gedanke ſoll mehr Raum in meiner Seele finden

Die Geiſteskranke war ſtehen geblieben und ſtarrte mit
funkelnden Augen auf die langſam Zurückweichenden hinab
Sie ſchien jetzt zu glauben ihr Blick übe eine lähmende Wirk
ung aus und ihre eigene Regungsloſigkeit bedinge auch die
der andern

Verharrt alle ganz unbeweglich
dämpftem und doch befehlendem Tone
Und behaltet ſie ſcharf im Auge

Hans Rainer unſer früherer Hauptmann

rief da jemand mit ge
Ganz unbeweglich

flüſterten di
urche De s Thut was er ſagt

Rainer ſtand ſo daß die Wahnſinnige ihn nicht ſehen konnte
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Königskrone angeblich ſchon bei anderen Fürſtenhöfen gehe habe

Dienstag

So hat neuerdings der italieniſche Schriftſteller Ferdinand Martini
ehemaliger italieniſcher Deputirter und Staatsſekretär im italieniſchen
Unterrichtsminiſterium indiskrete Mittheilungen über den Kron
prinzen Jtaliens und deſſen Verlobung veröffentlicht Darin heißt
es es ſei ſehr ſchwierig geweſen für den Kronprinzen eine Braut
8 finden Die Verlobung mit der Prinzeſſin Clementine von

elgien ſei durch klerikale Einflüfſe verhindert worden Auch
andere katholiſche Dynaſtien hätten abgelehnt Anglikaniſche undproteſtantiſche uingeſines ſchreckten vor einem Konfeſſionswechſel

zurück Die Königin Victoria von England habe erklärt Meine
Nichten und Enkelinnen heirathen nur in jener Religion in welcher
ſie geboren ſind Man erwarte in Jtalien Prinzeſſin Helene
werde als vrreen des Zaren ihrem Gatten die Freilaſſung
der Gefangenen Menelik s bringen Darauf deute die Anweſenheit
Leontjew s in Rom im Auftrage des Zaren hin

Der neue Kriegsminiſter hat ſich nunmehr beim
Kaiſer dienſtlich gemeldet und zwar wie an anderer Stelle der
vorliegenden Nummer gemeldet wird auf dem Kaſernenhofe des
3 Garde Jnf Regiments z F Bei einem am 20 ds Mts in
Darmſtadt ſtattgehabten Liebesmahl zu Ehren des Generaks
v Goßler führte dieſer in Erwiderung eines auf ihn aus
gebrachten Trinkſpruchs aus daß er als guter Soldat in Treue
und Folgſamkeit erzogen worden ſei und daher dem ganz ungeſucht
und in überraſchender Weiſe an ihn gelangten Rufe des allev
höchſten Kriegsherrn folgen zu müſſen glaube

Zum Fall v Puttkamer v Stetten ſchreibt die
Berliner Volksztg Unſere auf beſten Jnformationen beruhende
Mittheilung über die an Herrn v Stetten ergangene Aufforderung
ſich amtlich über den Fall Puttkamer zu äußern iſt von anderer
Seite beſtritten worden und verſchiedene Blätter haben ſich be
eilt von dieſem vermeintlichen Dementi unſerer Nachricht
Notiz zu nehmen Demgegenüber halten wir unſere Nach
richt vollkommen aufrecht und ergänzen ſie durch folgende
nähere Darſtellung des Thatbeſtandes Unmittelbar nachdem
die weder durch Herrn v Stetten noch durch Herrn Gieſe
brecht veranlaßten Gerüchte über einen bevorſtehenden Kolonial
ſkandal aufgetaucht waren wandte ſich das Auswärtige Amt an
Herrn v Stetten mit der Anfrage in welchem Verhältniß er zu
beſagten Gerüchten ſtände Als dann die Publikation des Falles
v Stetten contra v Puttkamer erfolgt war erſuchte das Aus
wärtige Amt Herrn v Stetten wiederum um Mittheilung ob er
zu dieſer Veröffentlichung in Beziehung ſtände Was im Gegenſatz
dazu einige Zeitungen zu berichten wiſſen beruht auf Unwahrheit
Herr v Stetten hat in beiden Fällen dem Auswärtigen Amte
prompt Antwort gegeben Er hat erklärt daß die in jener Publi

die er nicht einmal ſondern vielmals an verſchiedenen Orten und
zu Jedem der es hören wollte gemacht habe Herr v Stetten
trifft in kürzeſter Friſt aus Särvar in Berlin ein und ſtellt ſich
und ſein Zeugniß dem Auswärtigen Amte zur Verfügung Des
leichen wird er nicht verfehlen Herrn v Puttkamer der ſich desDeſteren öffentlich gerühmt haben ſoll Herrn v Stetten aus dem

Kolonialdienſte verdrängt zu haben auch perſönlich zur Rechenſchaft
zu ziehen Wie wir übrigens aus anderer Quelle erfahren ſtehen
noch weitere Veröffentlichungen über das v Puttkamer ſche
Regiment in Kamerun bevor

Die innerpolitiſche Lage wird nach wie vor in der
Tagespreſſe lebhaft erörtert und es kommt in den Blättern aller
Parteien die Befürchtung zum Ausdruck daß wir ſchweren Zeiten

kation aufgeſtellten Behauptungen durchweg den Angaben entſprechen

entgegen gehen Ein konſervatives Blatt die Tägl Rundſch
bringt einen längeren Artikel dem wir Folgendes entnehmen

Wenn das Miniſterium nicht mehr eine eigene Politik treibtſondern nur Weiſungen ausführt ſo verſchiebt h der Schwerpunkt

der Regierung naturgemäß in die Umgebung des Kaiſers denn
auch der ſelbſtändigſte und genialſt beanlagte Herrſcher wird dem
Einfluſſe der Unterthanen mit denen er zuſammen lebt und arbeitet
ſich nicht entziehen können Sobald dieſer Zuſtand aber einmal
eingetreten muß es zu Konflikten mit der verfaſſungsmäßigen
Regierung kommen die ihre Maßregeln vor dem Parlament zu
vertreten hat oder aber dieſe Regierung ſinkt zu einem Schatten
herab und vernichtet ihre Autorität Eine Erſchütterung des Ver
trauens auf die Regierung aber wäre ſchlimmer als Alles was
die Sozialdemokratie bisher zu erreichen vermöchte Wenn z B
Fürſt Hohenlohe am 18 Mai die beſtimmte Verſicherung abgeben
konnte daß eine Militär Strafprozeßordnung auf moderner Grund
lage dem Reichstage vorgelegt werden ſolle ſo muß man als ſicher
annehmen daß er dieſe Erklärung nur im Einverſtändniß und auf
Befehl des Kaiſers abgegeben hat nachdem der Kaiſer vorher den
Vortrag des Kriegsminiſters gehört das Gutachten erfahrener
Generale entgegengenommen ſich auch wahrſcheinlich mit anderen
ihm geeignet erſcheinenden Perſönlichkeiten z B dem Chef ſeines
Militärkabinets über den Gegenſtand berathen hat Sobald aber
dieſe Erklärung einmal abgegeben war mußte es bei ihr bleiben
Nun aber hören wir daß die Frage in neue Erwägungen genommen
ſei daß ſich Generale dagegen ausgeſprochen hätten daß General
v Hahnke der ein ſcharfer Gegner der Reform ſei bei
Sr Majeſtät die Oberhand gewonnen habe daß ein neuer
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Conſtanze wußte ſelbſt nicht was ſie hoffte aber ſie eilte auf
ihn zu faßte ſeine Hände und flehte Retten Sie das Kind
und ſo lange ich lebe ſoll mein Dank nicht enden Ewig will
ich Sie als meinen Erlöſer in höchſter Noth betrachten

Ungeduldig ſchob er das ſchöne Weib zurück und erwiderte
rauh Wenn es mir gelingt das Aergſte zu verhüten fo
brauchen Sie mir nicht zu danken Was ich thue geſchieht
keineswegs Jhnen zuliebe ſondern nur um Hildegard s willen
Und jetzt ruhig Kein Geſchrei und nichts wodurch die Jrr
ſinnige erſchreckt werden kann

Gehorchen will ich jeden Angſtruf gewaltſam unter
drücken verſicherte die ſonſt ſo hochmüthige Baronin faſt
demüthig und in inbrünſtigem Gebet auf die Kniee ſinkend be
rührte ſie mit der Stirn faſt den Boden

Unterdeſſen lehnte Rainer eine Leiter an das Fenſter des
Eckzimmers und ſtieg ohne daß die Geiſteskranke ihn erſpähen
konnte in das Jnnere des Gebäudes Ein naſſes Tuch
zwiſchen den Zähnen ſchlich er gebückt und vorſichtig weiter
Das Läuten der Sturmglocken das Krachen berſtender und
zuſammenbrechender Gegenſtände übertönte ohnedem jedes Ge
räuſch Niedergeduckt wie ein Raubthier das ſein Opfer über
fallen will kroch er immer näher an den Balkon heran Noch
ſtand die Jrrſinnige wie verſteinert aber der Wind fing ſich
in dem weißen Betttuch welches die Regungsloſe umhüllte
und drohte es in die Flammen zu wehen

Da ſchnellte die Geſtalt des kräftigen Mannes plötzlich
hinter ihr empor Mit der einen Hand entriß er ihr den
Knaben während er den andern Arm feſt um ſie legte
Jetzt herbei Schnell Zu Hülfe tönte ſeine machtvolle

Stimme denn ein grauſiger Kampf entſpann ſich zwiſchen ihm
und der Geiſteskranken und bemüht den kleinen Kurt zu ſchützen
konnte er ſich der Wüthenden kaum erwehren

Gertſeheng ſog

Seneral Enzeiger für Halle and den Saalkreis
und mitwerde ohne Oeffentlichkeit

eigenem Beſtätigungsrecht u ſ w u ſ w Jede ſolche Nachricht
erſchüttert die Regierungsautorität zerſtört das Vertrauen
des Volkes auf die e und Sicherheit der Regierungspolitik
Wenn auch Fürſt Hohenlohe zurücktritt für den Fall er ſein Wort
nicht einlöſen kann ſo wird doch ſein Nachfolger an dieſes Ver
ſprechen gemahnt werden denn der Reichskanzler nicht der Privatmann gut ohenlohe W es gegeben Die Worte der Regiernng

würden an Glaubhaftigkeit verlieren die Volksvertretung würde
fich getäuſcht ſehen und ſie hätte das Volk auf ihrer Seite Faßt
aber die Auffaſſung daß auf die Worte der Regierung nichts zu
geben ſei im Volke Wurzel dann kann ſich die Sozialdemokratie
ihre Agitationsgelder ſparen dann iſt für Unkraut jeglicher Art
der Boden beſtellt Wir gehen zweifellos einem ſehr ereignißreichen
Winter entgegen und die Gerüchte von einer ſchleichenden Kriſis
einer Erneuerung des Kabinets c ſind mehr als Senſations
meldungen Wollte Gott daß uns dieſe Erneuerung eine ſtarke
zielbewußte Regierung brächte die dem Kaiſer gäbe was des Kaiſers
und dem Volke was des Volkes iſt und die uns führte ſtatt ſich
von oben oder unten ſchieben zu laſſen eine Regierung die Ver
ſtändniß und Kraft für eine deutſche Weltpolitik hätte der deutſchen
Art im deutſchen Lande wieder zum Durchbruch verhälfe und deren
ſchönſtes Ziel die Gewinnung der unteren Klaſſen für den Reichs
gedanken wäre durch muthige Fortführung der ſozialen Reformen

Ueber die geplanten Gehaltserhöhungen für
die Beamten hört die Nat Ztg daß was die Verwaltung
betrifft u a folgende Erhöhungen in Ausſicht genommen ſind die

der Oberpräſidenten ſoll von 21000 auf
24000 Mk geſteigert werden das Höchſtgehalt der vortragenden
Räthe von 9900 auf 10000 Mk das der Regierungsräthe
von 6000 auf 7200 Mk das der Landräthe von 4800 auf
6600 Mk Außerdem ſoll durchweg das Aufrücken innerhalb der
Gehaltsklaſſen raſcher als bisher erfolgen ſo daß die Erhöhung
nicht wie vielfach befürchtet wird den Beamten größtentheils erſt
im höheren Lebensalter zu gute kommen würde

Die in der Zeit vom 1 April bis Ende Julid J
zur Reichskaſſe gelangte Jſteinnahme an Zöllen und
Verbrauchsſteuern belief ſich auf 231,6 Millionen Mark oder
17,8 Millionen mehr als im gleichen Zeitraum des Vorjahres
Zu dem Mehr trugen die Zölle mit 11,7 die Zuckerſteuer mit
4,3 die Branntweinverbrauchsabgabe und die Brennſteuer mit je
0,5 Millionen bei Ein Weniger und zwar von 0,3 Millionen
hat nur die Branntweinmaterialſteuer aufzuweiſen Von den
übrigen Einnahmen verzeichnet die Börſenſtener gegen das Vorjahr
ein Weniger von 1,8 Millionen die Poſt und Telegraphenver
waltung ein Mehr von 4 und die Reichseiſenbahnverwaltung ein
ſolches von 0,8 Millionen

Von Herrn A L Mohr geht uns folgende Zuſchrift
z Altona 22 Auguſt 1896 An die Redakion des General
Anzeiger in Halle a d S Auf Grund des 8 11 des Preß
geſetzes erſuche ich Sie folgende Berichtigung Jhrer mich betreffenden
Notiz in Nr 194 Jhrer Zeitung vom 19 de M in vorgeſchriebener
Weiſe aufzunehmen Jn der Bemerkung zu meiner aus der Frank
furter Zeitung inhaltsweiſe übernommenen Berichtigung wird be
hauptet daß ich in der Berichtigung verſchweige daß der Schloſſermeiſter Hahn ſeit vielen Jahren Werhueſſter in der Horchheimer

Fabrik ſei Dies ift nicht wahr Jch habe in der Berichtigung bereits
hervorgehoben daß Hahn ein ſelbſtändig mit mehreren Geſellen
arbeitender Schloſſermeiſter nicht Werkmeiſter der Fabrik ſei wie
mir es heute auch auf meine telegraphiſche Anfrage vom Bürger
meiſteramt in Horchheim beſtätigt worden iſt Es iſt alſo von
mir in der Berichtigung Nichts verſchwiegen ſondern geradezu die
richtige Thatſache behauptet Die gegen mich von dem Horchheimer
Fabrikanten eingereichte Denunziation behauptet übrigens weder
Daß der Schloſſermeiſter Hahn in ſeiner Fabrik angeſtellt ſei noch
daß ich mich in ſeine Fabrik eingeſchlichen habe wie ich inzwiſchen
feſtgeſtellt habe Mohr Bahrenfeld

Großbritannien
London 23 Auguſt Major Coventry der mit Jameſon

und Genoſſen kürzlich zu mehrmonatlichem Gefängniß verurtheilt
worden war iſt heute aus Geſundheitsrückſichten auf Befehl des
Miniſters des Jnnern in Freiheit geſetzt worden

Southampton 23 Auguſt Der Saint Louis mit
Li Hung Tſchang und ſeinem Gefolge an Bord iſt heute Nach
mittag in See gegangen Li Hung Tſchang begiebt ſich nach
Amerika

Orient
Athen 22 Auguſt Der engliſche Konſul in Kanea hat

darauf gedrungen daß die kretenſiſchen Deputirten in Unterhand
lungen mit Zihni Paſcha treten Zwei Bataillone mit Artillerie
haben Befehl erhalten Athen zu verlaſſen und nach Lariſſa
und Arta abzugehen um die Grenzbeſatzung zu verſtärken

Kleine Chronik
Pofſen 23 Auguſt Erſtochen Vorgeſtern Nachmittag wurde

der Schuhmacherſtraße 1 wohnende Barbier Hieronymus Handke er
mordet und zwar in der Dominikanerſtraße in der Deſtillation von
Friedmann und Alport Handke ein Mann von etwa 35 Jahren hatte
dort mit einem anderen Gaſte Streit bekommen und erhielt von ſeinem
Gegner einen Meſſerſtich ins Herz der den augenblicklichen Tod
zur Folge hatte Der Thäter iſt verhaftet worden Die Poſ Ztg
bemerkt da noch Folgendes Der Erſtochene war Jnhaber eines gnt
Perrn arbiergeſchäftes verheirathet und Vater mehrerer Kinder

er Mörder iſt ein Gelegenheitsarbeiter Namens Krohn der ſchon
einige Zeit ſein Opfer aus unbekannter Urſache gehaßt und ihm nach
geſtellt haben ſoll

Tremeſſen 23 Auguſt Hohes Alter

Entwurf n

Jm Alter von etwa
120 Jahren ſtarb dieſer Tage die Hoſpitalitin Fräulein Pauline
Detzekiewicz Sie iſt als Unterthanin des früheren Königreiches Polengeboren war z

euge der Grundſteinlegung der d katholiſchen Pfarr
tirche die vor drei Jahren das hundertjährige Jubiläum feierte und er
freute ſich bis zum Tode verhältnißmäßig guter Geſundheit

Kaſſel 23 Auguſt Ueberfahren Auf der hannoverſchen
Bahnſtrecke ſtürzte der Packmeiſter Handwerk vom Göttinger Zuge
wurde überfahren und ſofort getödtet Der Verunglückte hinterläßt Frau
und zehn Kinder

Karlsruhe 23 Auguſt Zum Eiſenbahnunglück Ueber
den kurz gemeldeten Zuſammenſtoß zweier Güterzüge in Heidelberg
erhält die Karlsruher Zeitung von amtlicher Seite folgende Mittheilung
Jn der Nacht zum 22 ds Mts iſt der Güterzug 601 welcher ohne
von der Station angenommen zu ſein in Wieblingen abgelaſſen wurde
auf den vor dem Einfahrtsſignal des Bahnhofes Heidelberg wartenden
MainNeckarbahnGüterzug 345 aufgefahren Der Schlußwagen des letzteren
Zuges wurde zertrümmert und beide Hauptgeleiſe geſperrt Der Hülfs
wagenwärter Koch wurde getödtet und der Bremſer Junger verletzt
Um 5 Uhr Morgens waren die Geleiſe geräumt und der Verkehr konnte
im gan en Umfange wieder aufgenommen werden

ach 23 Auguſt Mord und Selbſtmord Die Fabrik
arbeiterin Katharine Gutj ahr aus Bürgel wollte ſich geſtern früh gegen
7 Uhr nach ihrer Arbeitsſtätte in der Schuhfabrik von Wallerſtein und
Liebmann begeben als der in der gleichen Fabrik beſchäftigte Peter Röder
von Bürgel in der Bismarckſtraße auf ſie zutrat und aus einem Revolver
drei Schüſſe auf das Mädchen abfeuerte die es mehrfach aber nicht
lebens gefährlich verwundeten Dann richtete der Thäter die Waffe auf ſich
ſelbſt und tödtete ſich durch den zweiten Schuß Der Grund zur That liegt
in der Weigerung des Mädchens ein früher beſtandenes Verhältniß mit
Röder zu erneuern

w 23 Auguſt Schwindler Die hieſige Polizei ver
haftete zwei Fremde die auf Grund einer che 4564 Mkn ePolksbank erſchwindeln uchten vermuthetm e e e zu thun zu haben

25 Auguſt NrNürnberg 23 Auguſt Ein peinlicher Vorfalh eignet
ſich auf dem Centralfriedhofe Es wurde ein Mann beerdigt der
Leben ſelbſt ein Ende gemacht hatte Plötzlich erhob unter den
eine dem Trunke ergebene an Anfällen von Säuferwahnſinn leidende Fran
ihre Stimme ſie dulde nicht das kirchliche Begräbniß des Se
Die Frau ging in ihrer Wuth ſo weit daß ſie den am Grabe ſt
Geiſtlichen mit Sand bewarf Sie mußte von den Todteng
Gewalt zum Friedhofe hinausgeſchafft werden

Augsburg 28 Auguſt Unglück bei der Schießbu
Die Augsburger Abendzeitung meldet vom Lager Lechfeld d
Aus bisher unaufgeklärter Urſache gu bei den geſtrigen Schießübungendes 1 Fuß Artillerieregiments ein eſchüt ſchweren Kalibers nachden

er bereits vollkommen geladen aber noch nicht gerichtet war los Da
Geſchoß drang in die Bruſtwehr der Batterie ein explodirte und ver
letzte die geſammte Bedienung des Geſchüges ſehrſſchwer licheHülfe war ſofort ausreichend zur Stelle Ein Mann ſtarb noch auf dem

Transport nach dem Lazareth vier Mann liegen daſelbſt ſchwer
verwundet darnieder Strenge Unterſuchung über den Vorfall ift im
Gange es konnte jetzt ſchon von den Vorgeſetzten feſtgeſtellt werden daß
die Bedienung keine Schuld trifft

Bern 23 Auguſt Bergbruch Jm Dörſchen Kienholz bei
Brienz Berner Oberland wo am 1 Juni ein Bergbruch ſtattgefunden
hatte iſt eine neue Kataſtrophe eten Das Wirthshaus Zum
Tell wurde verſchüttet und eine Scheune mit Vorräthen fortgeriſſen
Weitere Gebäude ſtehen in Gefahr Der Verkehr auf der Brünigbahn iſtunterbrochen Jn der Richtung nach Schwanden iſt die ganze Vergen

in Bewegung Große Abſtürze ſind noch bevorſtehend Da die Gefahr
ſeit einigen egzn ſchon drohte konnten ſich die Leute rechtzeitig flüchten

Paris 23 Auguſt Große Betrügereien Arthur Gold
ſchmidt ein Seidenagent aus Breslau entlockte franzöſiſchen
Firmen Waaren im Werthe von einer Million Fres Er verſchwendete
alles in Geſellſchaft ſeiner Geliebten Goldſchmidt welcher ſich Baron
de Lavallière auch Beaumont Lafont und Goldſchmidt nannte
wurde in Avignon verhaftet

Verſammlung der Halleſchen Eiſenbahnarbeiter

Halle 24 Auguſt
Geſtern Nachmittag fand im Bellevue hierſelbſt eine ſehr gut beſuchte

Verſammlung der Eiſenbahnarbeiter der Station Halle ſtatt um über
Maßregeln zur Aufbeſſerung der Lohn und ſonſtigen Verhältniſſe dieſer
Arbeitergruppe zu berathen Es ſei hier gleich hervorgehoben daß die
Beſprechung keine Spur ſozialdemokratiſcher Beeinfluſſung verrieth ſondern
ſich unter Betheuerung der Loyalität gegen die vorgeſetzten Behörden ſtreng
auf die beſonderen Angelegenheiten und Wünſche der Eiſenbahnarbeiter
beſchränkte Der günſtige Erfolg den das Vorgehen der Magdeburger
Kameraden vor kurzem erzielt hat mag weſentlich dazu beigetragen haben
auch die hieſigen Bahnarbeiter zu einem Verſuche ihre Lage günſtiger zu
geſtalten zu ermuthigen Jn der üblichen Weiſe wurde zunächſt die leitende
Kommiſſion gewählt in welche durch Zuruf die Herren Paul Jakob
Kratzenberg und Derras entſandt wurden Herr Jakob verwahrte
als Vorſitzender die einberufenden Kameraden gegen die aufgetauchte An
nahme als ob eine Lohnbewegung veranſtaltet werden ſolle Nichts liege
ihnen ferner nur darum handle es ſich ob der Kgl Eiſenbahndirektion
eine Petition unterbreitet werden ſolle Der Charakter der augenblicklichen
Verſammlung ſei daher ſo harmlos wie möglich Er führt dann aus wie die
älteren Arbeiter bei einem Lohn der zwiſchen 2,50 Mk und 2,80 Mk ſchwankt
unmöglich eine etwas kopfreichere Familie ernähren können indem er auch
auf die ſich entwickelnde Theuerung der Lebensmittel hinweiſt Es gehe
jedoch nicht an Arbeiter mit zwei Dienſtjahren ſolchen mit zwanzig gleich
zuſtellen Daher ſchlage er vor und in dieſer Form entſchied ſich auch
die Verſammlung bei der Königl Direktion dahin vorſtellig zu werdendaß ſie eine durchgehende Lohnzulage von 20 Prozent

befürworte und den Mindeſtlohn auf 2,50 Mk jährlich um
10 Pfg ſteigend bis zu einem ne von 3,00 Mkfeſtſetze Auf die Bemerkung des Herrn Klein daß man da hier auch
eine größere Zahl den Direktionen zu Erfurt und Magdeburg unterſtellter
Arbeiter thätig ſei darüber zu beſchließen habe ob auch den auswärtigen
Direktionen eine gleichlautende Bittſchrift zugehen ſolle erwidert der Vor
ſitzende daß das jetzige Vorgehen nur die der Direktion Halle unterſtellten
Arbeiter berühre deren Zahl auf 900 angegeben wird

Der zweite Punkt der Tagesordnung betraf die Regelung der
Arbeitszeit Hier wird Abſchaffung der Ueberſtunden bezw volle Be
zahlung derſelben ſoweit ſie unvermeidlich ſind gewünſcht Herr Kratzen
berg wies aus der Praxis des Güterbodens nach daß jenes Verlangen
nicht unberechtigt iſt Jm Güterſchuppen iſt eine Frühtour die um
6 Uhr beginnt und eine ſolche die 10 Uhr Vormittags anfängt und
bis 11 Uhr Abends währt eingeführt Beide ſind nach Abrechnung der
Pauſen 101 Stunden lang Der Abenddienſt bringt die Ueberſtunden
mit ſich da alles fertig gemacht werden ſoll Die Beſchwerden der
Arbeiter geht nun dahin daß die Ueberſtunden nicht voll bezahlt daß ſie
unzureichend notirt werden während nach den amtlichen Beſtimmungen
ſogar angefangene Stunden bezahlt werden ſollten Man wünſcht daher
möglichſte Vermeidung der Ueberſtunden und Einführung einer regelrechten
Dienſtzeit Jn einem Falle der großen Eindruck bei der Verſammlung
zurückließ hatten die Güterbodenarbeiter an einem Sonnabend von Vorm
9 Uhr bis Nachts 23 Uhr gearbeitet und hatten die Ueberſtundenarbeit
deren Bezahlung verſprochen war am Sonntag Abend 8 11 Uhr be
endigt worauf ſie am Montag 6 Uhr zur Frühtour antraten Mehrere
von ihnen waren am Sonntag nicht erſchienen Die ſonntägliche Ueberſtunden
arbeit wurde nicht nur nicht bezahlt ſondern die Leute die am Sonntage gefehlt
hatten hatten das Arbeitspenſum das über ihre Verpflichtung hinausging
nachzuholen oder es fand eine Lohnkürzung ſtatt und dies alles nachdem
ſie von Vormittags 9 Uhr bis Nachts ,3 Uhr gearbeitet hatten Herr
Jakob erläuterte an Beiſpielen aus anderen Zweigen des Bahndienſtesdas Bedenkliche der Ueberſtunden die für die Verreſſenden eine große Ab

ſpannung herbeiführen können ſowie die Nachtheile welche durch Ab
kommandirungen für die übrigen Kameraden entſtehen Aus dem Maſchinen
ſchuppen wurde gemeldet daß bei einer Dienſtdauer von 6 Uhr die
Verſpätung am Morgen eine Strafe von 25 Pfg und die Streichung der
Stunde nach ſich zieht Die Theilnahme an der Beerdigung eines Kameraden
war einmal davon abhängig gemacht worden daß die Arbeit ohne alle
Unterbrechung von früh 5 bis Nachmittag 2 Uhr gethan würde Einerewiſſen Vahnmeiſterei wurde nachgeſagt daß ſie ihren Arbeitern die

t die ſie reglementsmäßig jeden dritten Sonntag haben ſollenverkümmern und daß ihnen wenn i wegen des Regens einmal zehn

Minuten untergetreten ſind auch dieſe abgezogen werden Nachdem noch
Herr Klein die Gleichſtellung der Hilfsfahrbeamten in den Fragen des
Arbeitslohnes und der Arbeitszeit mit den anderen Bahnarbeitergruppen
betont hatte beſchloß die Verſammlung an die Königl Direktion
weiterhin um die Regelung der Arbeitszeit zu petitioniren
und um eine Normalzeit von 10 Stunden füralle Betriebs
und Verkehrsarbeiter ſowie volle Bezahlung der Ueber
ſtunden zu bitten Auch auf die falſchen Rapporte der Unterbeamten
über die Ueberſtunden ſoll dabei hingewieſen werden Ein dritter weſent
licher Punkt waren die Beſchwerden über die Behandlung durch
die Unterbeamten Es wurden Schimpfreden aus dem Munde von
Unterbeamten entſtammend wiedergegeben die in anſtändiger Geſellſchaftdurchaus verpönt ſind Die Auslaſſung des Herrn Vorſitzenden über den

militäriſchen Gruß unter den Bahnbedienſteten wobei der Mangel an
Höflichkeit auf Seiten der Unterbeamten gegen die Arbeiter gegeißeltwurde fand wiederholt lauten Beifall Man will die Königl Ditetuon

darum bitten daß den Unterbeamten nicht eine derartige Ge
walt belaſſen werde wie ſie ſolche jetzt haben Gegen 6 Uhr
wurde die Verſammlung unter Hochrufen auf den Kaiſer und die Königl
Eiſenbahndirektion durch den Vorſitzenden geſchloſſen

Lokales
Her Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte ſt nur mit Onehenangade geſtattet

Halle 24 Auguſt
Halleſches Adreßzbuch Wie bereits in der vorigen Nummer

mitgetheilt wird das im Verlage von W Kutſchbach demnächſt er
ſcheinende Halleſche Adreßbuch nicht nur um die Hälfte billiger ſondern
auch weit reichhaltiger und vor Allem zuverläſſiger ſein als jenes
welches bisher in einem andern hieſigen Verlage erſchienen iſt Daß jener

h auch plötzlich ein billiges Adreßbuch herausgeben will hat im
Publikum große Ueberraſchung hervorgerufen ſagt es ſich doch daß wenn
die Herſtellung des Buches für 3 Mark möglich iſt die Einwohnerſchaft
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noch vielfach das Vorurtheil als ſei jener V
geſammelter Erfahrungen eher im Stande ein zuverläſſi es Adreßbuch herauszu

als der Kutſchbach ſche Verlag Jn Wirklichkeit iſt gerade das Gegentheil
end denn jenem Verlage ſind wie bekannt neuerdings alle amt

ichen Quellen verſchloſſen und dem bisherigen Vearbeiter jenes
Adreßbuches iſt es ausdrücklich als ſtädtiſchem Beamten unterſagt wordenan den Herſtellungsarbeiten des Adreßbuches fernerhin dethein en

hat mithin und auf dieſen Punkt können wir das Publikum gar ch
drüchlich genug hinweiſen jener Verlag vollſtändig neue mit der Her
ng eines Adreßbuchs wenig vertraute Kräfte einzuſtelkn und es läßt

annehmen daß das neue in jenem Verlage erſcheinende Adreßbuch

erlag auf Grund

noch mangelhafter werden wird als das den während für die Her
ſtellung des Kutſchbach ſchen Adreßbuches die orbereitungen derart ge
troffen ſind daß auf ein zuverläfſiges Adreßbuch mit Sicherheit ge

et werden kann Jn der vorkiegenden Nummer befindet ſich eine
SubſtkriptionsGinladung auf die noch beſonders hinweiſen zu ſollen
ha Schließlich ſei noch auf folgende Zufſchriften aus unſerem
eſerkreiſe aufmerkſam gemacht Dieſelben lauten

Warnung vor rn Kaltud Von Sehkten der Courierboten
werden Beſtellzettel auf das e Adreßbuch ausgegeben ohne daß

dieſen Beſtellzetteln der Name des Verlegers genannt wird Dies
eine Täuſchung des Publikums Das elknzige nach amtlichen

Fr herauszugebende Adreßbuch erſcheint im Verlag von
Kutſchbach Alſo aufgepaßt mit dieſem unlauteren

Wettbewerb des Veranlaſfers der Vertheilung der Beſtellzettel durch
die Courierboten Einer dem die Ungenauigkeit des ſeitherigen Adreß
buchs ſchon lange mißfallen hat Fernerhin Man leſe nur im alten
Adreßbuch Seite 572 Ortſchaftsverzeichniß und Amtsgerichtsbezirke
des Königlichen Dre Halle a S Danach ſollen die Amts
gerichte L tzen und Eilenburg zum Bezirk Halle gehören

Berſetzung Der Gefangenaufſeher Huwe in P a S iſt an
das Gerichtsgefängniß in Aſchersleben re worden Der Hülfsgefangen
aufſeher Wießner iſt zum etatsmäßigen Gefangenaufſeher bei dem Ge
richtsgefängniß in Halle a S ernannt

Sommerfeſt des preufßziſchen Beamten Vereins Die Hoff
nung welche die Mitglieder des Vereins und ihre Angehörigen gehegt
hatten daß das gute Wetter welches vorgeſtern morgen herrſchte auch
das für den Nachmittag angeſetzte Sommerfeſt in der Saalſchloßbrauerei
begünſtigen werde wurde leider im wahrſten Sinne des Wortes zu Waſſer
und ſo iſt es erklärlich daß dies Feſt in ſeinem Beſuch weit hinter dem
jenigen früherer feſtlicher Veranſtaltungen dieſes Vereins zurückblieb
Jmmerhin füllte bald den großen Saal auf den man wegen des immer
aufs Neue wieder einſetzenden Regens angewieſen war eine fröhliche
Menge von Großen und Kleinen die es ſich bei dem von der Stadtkapelle
unter Herrn Friedemanns Leitung gebotenen trefflichen Concert wohl ſein
ließ Als gegen Abend die Wolkenhülle des Himmels mit ihren Regenſpenden eingielt und den Strahlen der untergehenden Sonne Durchgang

gewährte wurde dieſer Wechſel von allen Feſttheilnehmern beſonders den
kindern freudig begrüßt denn wenn auch ein längerer Aufenthalt im

Garten im Hinblick auf die Fülle des niedergegangenen Regens nicht an
gängig war konnte doch der übliche Laternenzug der Kinder und das vonden Fern Gebrüder Pfeifſer in bekannter Trefflichkeit gebotene Feuer

werk vor ſich gehen zur Freude aller Feſttheilnehmer
Verein ehem Grenadiere Das geſtern im Wintergarten ge

feierte erſte Stiftungsfeſt dieſes am 18 Auguſt v J gegründeten Vereins
erfreute ſich eines ſehr regen Beſuchs ſeitens der Mitglieder des Vereins
und ihrer Angehörigen ſowie zahlreicher Gäſte unter denen wir auch einegrößere Zahl von Offizieren des Beurlaubtenſtandes bemerkten Nachdem

am Nachmittag im Garten des Etabhſſements die Hentſchel ſche Kapelle
ein treffliches Coneert geboten hatte vereinigte man ſich am Abend im
Saale zur eigentlichen Feier Zu Beginn derſelben brachte Herr Haupt
mann a D von Skal in kernigen Worten das Kaiſerhoch aus worauf
der Vereinsvorſitzende Herr Petruſcha eine hexzliche Begrüßungs
anſprache an die Erſchienenen richtete Einen ſtimmungsvollen von Frl
Rohde ſehr anſprechend vorgetragenen Prolog folgte dann noch eine An
ſprache des Herrn Richter welcher den Ehrengäſten und Gäſten den
Dank für ihr zahlreiches Erſcheinen bekundete und daſſelbe als ein will
kommenes Zeichen der Sympathien bezeichnete die dem jungen Verein
entgegengebracht würden welcher wie bisher ſtets beſtrebt ſein werde echte
Vaterlandsliebe und wahre Kameradſchaftlichkeit zu pflegen Nach der
Feier trat der Tanz in ſeine Rechte der wiederholt durch treffliche
Klaviervorträge des Herrn Wendel Hammerſtedt jun unterbrochen
wurde welcher damit reichen Beifall erntete Jn fröhlichſter Stimmung
blieben die Feſtgenoſſen bis in die Frühſtunden des heutigen Tages
beiſammen

Der Verein ehem Dragoner feierte geſtern unter recht reger
Betheiligung ſein 10jähriges Stiftung sfeſt in dem zu dem Zwecke
beſonders geſchmückten großen Saale des Etabliſſements Kaiſerſäle
Nachdem gegen 5 Uhr ein Appell für die hieſigen und der von Auswärts
erſchienenen Kameraden abgehalten war begann gegen 7 Uhr Concert
muſik Das Feſt nahm einen alle Theilnehmer befriedigenden programm
mäßigen Verlauf Nach der Begrüßungsrede und dem Kaiſerhoch wurde
Heil Dir im Siegerkranz von den Feſttheilnehmern ſtehend geſungen

worauf ein Prolog geſprochen wurde dem ein von Vereinsmitgliedern ge
ſtelltes lebendes Bild folgte welches recht lebhaften Beifall fand Eine gleich
gute Aufnahme fand der Feſtſchwank von H Steinberg Eine Kriegervereins
ſitzung welcher von Vereinsmitgliedern recht gut aufgeführt wurde
Sämmtliche Darſteller fanden den wohlverdienten Beifall Einen recht
wirkungsvollen Programmpunkt bildete auch die Dekorirung der Kameraden
welche den Verein gegründet haben Ein gemüthlicher Ball bildete den
Schluß der ſchönen Feier

Ruder Club Sturmvogel Unſere Stadt ſcheint ſich zu einem
wirklich bedeutenden Sportplatz auszubilden Nachdem bereits an den
beiden vorhergegangenen Sonntagen zwei Rudervereine die Einweihung
von Bootshäuſern vollzogen hatten beging geſtern der Ruder Club
Sturmvogel eine gleiche Feier Bereits am Sonnabend verſammelten

ſich die Mitglieder und Gäſte des Clubs g einem fröhlichen Kränzchen
im Krug zum grünen Kranze in Cröllwitz Nach Begrüßung der
Erſchienenen ſeitens des Vorſitzenden Herrn Jäger feierte der Vorſitzende
des Halleſchen Rudervereins Herr Schwarz den Aufſchwung des Waſſer
ſports in Halle und die Verdienſte welche dem Ruder Club Sturmvogel
dabei zukommen Dann ſprach Herr Riemer vom Kaufmänniſchen
Ruder Club Deutſchbland Dank für die Einladung aus Geſtern Vor
mittag vereinigte ein Frühſchoppen die Betheiligten Jhren Höhepunkt
erreichte die Feier als am Nachmittag das neue Bootshaus im Krug
zum grünen Kranze von Herrn Herrmann übergeben wurde Als
dann Herr Jäger den Mitgliedern die neue Stätte ihrer ſportlichen
Thätigkeit übergeben und unter kräftigem Hipp Hipp Hurrah die Thüren
geöffnet hatte folgte eine Beſichtigung welche allſeitige Befriedigung
hervorrief Mit einer prachtvollen Jllumination ſchloß die Feier

Jm Walhallatheater bringt das gefeierte Schwediſche
Damen Sextett Geſellſchaft Pöttinger ſeit geſtern abermals einen
neuen Lieder Cyklus zum Vortrag in welchem wieder wahre Perlen
nordiſcher Melodit enthalten ſind die den anmuthigen Sängerinnen reichſten
Beifall eintragen Auch das allbewunderte Elektriſche Orcheſter des
genialen Profeſſor Schalkenbach wechſelt allabendlich ſein Programm
Kein Wunder daß das Walhallatheater ſtets nahezu ausverkauft iſt

Gauturnfahrt Geſtern fand die Gauturnfahrt des Nordoſtthüringer
Turngaues nach Wettin ſtatt Es nahmen an derſelben annähernd
600 Perſonen theil Der Zug wurde auf dem Roßplatz geordnet und
ging durch die Wuchererſtraße Mühlweg an der Saale entlang durch die

bis nach dem Haideſchlößchen wo die Frühpauſe gehalten wurde
odann ging es weiter über Dölau Brachwitz Lettewitz Mücheln nach

Wettin wo die Ankunft wie vorher feſtgeſetzt um 1 Uhr erfolgte Nach
dem die Turner auf dem Marktplatz Aufſtellung genommen hielt der
Gauturner Herr Direktor Bethmann eine Anſprache die in einem Gut
Heil auf das Deutſche Vaterland ausklang worauf das Lied Deutſchland
Deutſchland über Alles geſungen wurde Nachdem ſich ſodann der Zug
aufgelöſt hatte wurde in verſchiedenen Lokalen der Stadt das Mittageſſen
eingenommen Um 3 Uhr zogen die Turner vom Marktplatz aus nach
dem Schweizerling woſelbſt ein Turnen an den Geräthen ſtattfand und
Turnſpiele abgehalten wurden Um 6 Uhr wurde zum Sammeln geblaſen
und nachdem den Wettiner Turner für die freundliche Aufnahme noch ein
Gut Heil ausgebracht war der Rückmarſch angetreten und zwar von den
Bezirken 1 3 4 über Neutz nach Nauendorf und vom Bezirk 2 zurück nach
dem Haideſchlößchen woſelbſt die Auflöſung der Züge ſtattfand und die
Heimkehr angetreten wurde Die ganze Turnfahrt nahm den beſten Ver
auf die Orte durch welche ſich der Zug bewegte wie auch Wettin ſelbſt

hatten Fahnenſchmuck angelegt hier und da waren auch Ehrenpforten
errichtet Beim Anrücken an die Brücke in Cröllwitz wurde der Zug mit

r empfangen auf

für
Jagd Jn aller Frühe ſind heute die Nimrode unſerer Stadt und

Umgebung kampfesmuthig und voller Mordgedanken hinausgezogen um
den delikaten Rebhühnern nachzuſtellen Voller Erwartung hat man
der Löſung der in den letzten Tagen und Wochen zur Genüge ventilirten
Frage Giebts eine gute Hühnerjagd oder nicht entgegengeſehen Es
bleibt nun abzuwarten ob das Reſultat ein Pr es ſein wird

Sommervergnügen Die Jnhaber der Maſchinen und Dampf
keſſeleArmatnrenFabritk von C A Calim veranſtalteten am Sonnabend
ihren Beamten und Arbeitern ſammt deren Familien ein Sommerver
gnügen im Glauchai Schießgraben welches einen für alle Theilnehmer
recht befriedigenden Verlauf nahm

Die Tiſchler Jnnung beging am Sonnabend im Weißbierſalon
das Feſt ihres 43 jährigen Beſtehens Die Herren Schieferdeckermeiſter

und Obermeiſter Schon dorf hielten die Anſprachen Die
nnung zählt jetzt über 70 Mitglieder worunter ſich auch einige aus

wärtige befinden
Deutſche Reichsfechtſchule Verband Halle und Umgegend Jn

der am Sonnabend ſtattgehabten ordentlichen Monatsverſammlung zu
welcher die Abordnungen der einzelnen Vereine erſchienen waren Side

nach erfolgtem Kaſſenabſchtuß das zweite große Verbandsfeſt endgültig auf
Sonnabend 34 Oktober feſtgeſetzt Geſchäftlich wurde mitgetheilt daß
außer den bereits angeſagten zwei Vereinen noch zwei neue Vereine in
Bildung begriffen ſind Aufgenommen wurden zwei neue Mitglieder

Tobſucht Geſtern Abend gegen 9 Uhr wurde der Kaufmann
Alter Markt 18 wohnhaft wegen heftigen Anfalls von Geiſtesſtörung
Tobſucht der Nervenklinit zugeführt

s Raufbolde Jn Folge von Differenzen beim Bezahlen der Zeche
grieten am Sonnabend Abend der Wirth und zwei Gäſte eines

eſtaurants an der Schwetſchkeſtraße hart aneinander Nach heftigem
Wortwechſel kam es zwiſchen den Parteien zu einer blutigen Schlägerei
und zu erheblichen Verletzungen Der Wirth erhielt eine 8 em lange
anſcheinend von einem Meſſer herrührende Wunde am Ellenbogen Er
mußte ſich nach der Königlichen Klinik begeben die auch einer der be
theiligt geweſenen Gäſte in Anſpruch nehmen mußte

Selbſtmordverſuch Der Bäckerlehrling Friedrich E von hier
verſuchte geſtern Morgen ſeinem Leben durch Erhängen ein Ende zu
machen Sein Vorhaben war aber bemerkt worden und ſo konnte er
rechtzeitig wieder abgeſchnitten werden Er wurde dem Diakoniſſenhauſe
zur weiteren Pflege überwiesen

Aus der Umgebung
k Diemitz 24 Auguſt Ausfall des Kinderfeſtes Der

Diemitzer Krieger Begräbniß Verein feiert ſeit langer Zeit all
jährlich am 2 September ein Kinderfeſt Leider muß in dieſem Jahre
die bereits beſchloſſene und theilweiſe vorbereitete Feſtveranſtaltung um
einige Wochen verſchoben werden weil unter den Kindern hierſelbſt der
Keuchhuſten ausgebrochen und die Schulen geſchloſſen worden
ſind Hoffentlich wird dieſe Kinderkrankheit nicht lange dauern und das
Feſt mit um ſo größerer Freude bald gefeiert werden könnenS Gröbers 23 Auguſt Gerſchledenes Der Landwehr
Begräbniß Verein von Gröbers und Umgegend begeht das Sedan
feſt in der üblichen Weiſe am Sonntag 6 September An demſelben
Tage wird auch das Kinderfeſt abgehalten werden Die ſeit einiger
v hier graſſirende Rothlaufſeuche kann jetzt als erloſchen betrachtet
werden

D Schlettau bei Löbejün 23 Auguſt Naturſeltenheit Jm
Garten des Herrn Friedr Föllner hier hat ſich ein Birnbaum etwas
ſpät auf ſeine Pflichten beſonnen Während derſelbe im Frühjahr keine
einzige Blüthe angeſetzt hatte iſt er jetzt ganz voll von ſolchen und kann
vielleicht Herr Föllner wenn der bis jetzt noch nicht dageweſene Sommer
ſich noch nachträglich einſtellt zu Weihnachten mit friſchen Birnen anf
warten

L Rattmannsdorfß 23 Auguſt Einbruchsdiebſtahl Bei
dem in unſerem Orte wohnenden in Fabrik Rattmannsdorf beſchäftigten
FabrikContoriſten K iſt vergangenen Freitag ein frecher Einbruch verübt
worden Der Dieb iſt durch das Fenſter in das Wohnzimmer eingedrungen
hat die ganze Wirthſchaft durchſucht aber außer einer größeren Summe
Geld nichts entwendet Der Beſuch ſogenannter armer Reiſender hat in
unſerer Gegeud jetzt eine Frequenz erreicht die kaum zu beſchreiben iſt
und das Auftreten derſelben grenzt in den meiſten Fällen an das
Banditenhafte Es iſt öfter vorgekommen daß Bauernfrauen Geld und
größere Portionen Eßwaaren in ihrer Angſt an ſolche Kerle gegeben haben
nur infolge des drohenden Auftretens derſelbenX Bitterfeld 23 Auguſt Der land wirthſchaftliche Verein

der Kreiſe Bitterfeld und Delitzſch welcher vorgeſtern im Prinz von
Preußen hier tagte beſchloß eine Eingabe der Eilenburger Stadtbehörden
wegen Einrichtung eines 4 Viehmarkes daſelbſt an geeigneter Stelle
zu befürworten Sodann ſprach Herr Dr Kuntze über Wie geſtaltet
ſich nach dem neuen vom Reichstage angenommenen Zuckerſteuergeſetz die
Lage der Fabriken und der Rübenbauer Die Verſammlung faßte auf
Antrag des Referenten den Beſchluß an den Landwirthſchafts und
Finanzminiſter eine Reſolution einzureichen daß mit Oeſterreich und Frank
reich ſchnell Schritte getroffen werden um die Zuckerprämien nach und
nach zu beſeitigen Hierauf referirte Herr Dr Jürgens Halle über
Anlage eines Kornſpeichers daſelbſt und hob die Vorzüge der dieſerhalb
zu gründenden Genoſſenſchaft hervor Es wurde beſchloſſen nächſtens eine
nochmalige Sitzung des Vereins einzuberufen und über Betheiligung an
dem Halleſchen Kornlagerhauſe beſtimmten Beſchluß zu faſſen

P Vernburg 23 Auguſt Unglücksfall Beim Abtäufen eines
neuen Schachtes in Salzdetfurth wurden dem Häuer G von hier
durch einen Förderkahn die Beine abgequetſcht ſo daß die Amputation
derſelben nothwendig wurde Der mitbeſchäftigte Oberſteiger wurde
getödtet

Wörlitz 23 Auguſt Verbrannt Jn Rehfen hatte die
Wittwe Matthai das Unglück im Hausflur mit der brennenden Pe
troleumlampe zu ſallen Das Petroleum entzündete ſich und fetzte die
Kleider der Frau in Brand Dieſe iſt den erlittenen ſchweren Verletzungen
nach großen Qualen erlegen

Zeitz 23 Auguſt Ein Bauchredner als Dieb Vor
einem größeren Herren Konfektionsgeſchäft hier führte ein ſchon beſtrafter
junger Mann in folgeuder Weiſe am lichten Tage einen Diebſtahl aus
Vor dem Geſchäft hingen Herren Anzüge er trat an einen heran wendete
ſich nach der Ladenthür und rief vernehmlich hinein Meinen Sie den
hier worauf er ſich ſelbſt mit einer bewunderungswürdigen Bauch
rednerkunſt durch ein kräftiges Jawohl antwortete Sprachs und
ging mit dem Anzug ſeiner Wege Jedoch ſo harmlos die Sache ausſah
flugs hatte man ihn beim Kragen und nach wenigen Stunden konnte
er hinter ſchwediſchen Gardinen ſeine Bauchrednerkünſte ungenirt weiter
ſtudiren

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Auſged ten etſadeth Schäff
22 Auguſt Der Fleiſcher Heinrich Vogel und Eliſabeth Schäffer Frieſen

ſtraße 14 und Freiimfelderſtraße 42 Der Weißgerber Albert Hedderich
und Johanne Wiebach Giebichenſtein Der Kaufmann Otto Gieſeke und
Margarethe Gieſeke Halle a/S und Hamburg

Eheſchliefzungen
22 Auguſt Der Kaufmann Otto Hempel und Marie Rentelmann Dresden

und Krukenbergſtraße 5 Der Gärtner Hermann Strauch und Klara Fuchs
Martinſtraße 9 und Thurmſtraße 154 Der Bäcker Emil Beſtachowsky
und Minna Lähne Leſſingſtraße 7 und Thomaſiusſtraße 37 Der Hand
arbeiter Stanislaus Kloſiak und Anna Kolodziej Schmiedſtraße 23 Der
Glaſermeiſter Auguſt Lorentz und Pauline Deutrich Kl Sandberg 19 und
Thorſtraße 23 Der Handarbeiter Max Plötz und Anna Hoppe Ritter
ſtraße 13 und Saalberg 26

hòvÖ Öüxr

Geboren
22 Auguſt Dem Schloſſer Otto Haberland eine T Hedwig Emma

94 Dem Handarbeiter Heinrich Koßlitz eine T Alma Jda
Graſeweg 18 Dem Univerſitäts Profeſſor Dr wed Wilhelm Roux ein

Uleſtraße 17 Dem Schneidermeiſter Wilhelm Blaſche ein S Arthur
Erich Ewald Gr Steinſtraße 81 Dem Fabrikarbeiter Ferdinand Koch
Zwill S Johann Otto und Johann Richard Liebenauerſtraße 12 Dem
Schloſſer Hermann Renneberg ein S Otto Fritz Wuchererſtraße 24
Dem verſtorbenen Keſſelſchmied Hermann Lettau eine T Emma Martha
Alter Markt 19 Dem Kaufmann Reinhold Reiße eine T Annemarie

rna Charlotte Germarſtraße 10 Dem Eiſendreher Emil Hellwig eine
T Eliſabeth Martha Meckelſtraße 11 Dem Zimmermann Franz Land

welche Weiſe die Turner in Cröllwitz ihren af eine T Paula Marie Olga Sophienſtraße 21 HandarbeiterWüheim Gberhardt ein S Friedrich Vaul Schügenitraße i Dem Hand

Halle und deu Saalkreis

J

25 Auguſt Seurarbeiter Karl Harke ein S Karl Hermann Böllbergerweg 7 Dem Ke
Friedrich Grünewald eine T Thereſe Klara Gertrud Schwetſchkeſtraße

Dem Poſtſchaffner Ernſt Naumann eine T Anna Olga Wolfſtraße 3
Dem Maurer Auguſt Beck eine T Jda Tholuckſtraße 4 Dem Tele
arbeiter Hermann Siebenhüner ein S Erich Kurt Auguſtaſtraße 12
Dem Kaufmann Max Bremer ein S Max Eugen Herbert Forſterſtraße 4

Dem Techniker Karl Bauer ein S Karl Richard Fra ägerplatzDem Fabrikant Guſtav Winkler eine T el Sr Reuk 4

Geſtorben
22 Auguſt Der Kaufmann Friedrich Weißmantel 23 Geiſtſtraße 6

Des Handarbeiter Fritz Jeſerig Geſerick T Hedwig 3 Dreyhauptſtraße 8
Der Schloſſer Paul Beer 19 Krauſenſtraße 19 Der Gaſtwirth rer
Troll 60 Mangsfelderſtraße 58 Des Geſchirrführer Hermann Ecke
Guſtav 8 Weingärten 33 Der Poſtſchaffner a D Franz Weg
Geiſtſtraße 56 Des Eiſendreher Adolf Woita T Martha 1 J
gärten 25 Der Hausdiener Paul Rendelmann 20 Klinik

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des Geueral Anzeiger

D Berlin 24 Auguſt 11 Uhr 32 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Das Kl Journ ſchreibte
Am Sonnabend wurde der Sohn eines unſerer hervorragendſten
Möbeltransporteure verhaftet und in das Unterſuchungsgefängniß
Moabit eingeliefert Der junge Menſch hatte auf ein Zeitungsinſerat
hin die Maſſeuſe K in der Borſigſtraße aufgeſucht Er äußerte
geſprächsweiſe während er ſich von ihr behandeln ließ daß er Bildhauer

ſei und bat Frau ihm für ſeine künſtleriſchen Zwecke Mädchen
und Knaben im Alter von 10 12 Jahren als Modelle zu verſchaffen
Da gerade die Schule aus war und mehrere Kinder im bezeichneten
Alter auf dem Hofe ſpielten holte Frau K ein kleines Mädchen
herauf Da das Gebahren des Fremden ihr jedoch ſonder
bar vorkam belauſchte ſie ihn und überraſchte ihn in
dem Augenblick als er an dem Mädchen unerlaubte
Handlungen vornehmen wollte Der Thäter wurde hierauf
verhaftet und zur Wache gebracht Vor einigen Tagen
iſt es der Kriminalpolizei gelungen eine unnatürliche Mutter
dingfeſt zu machen welche ſeit einiger Zeit unter der Maske des
Streichholzverkaufs ihre noch nicht 12 jährige Tochter gewohnheits

mäßig verkuppelte

Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Bureau
London 24 Auguſt Die Times meldet aus Konſtan

tinopel Jn diplomatiſchen Kreiſen iſt man der Anſicht daß der
Sultan im höchſten Grade ungeduldig nach Frieden iſt um jeden
Preis der ſich mit ſeinen Hoheitsrechten über Kreta verträgt
Prinz Max von Sachſen hielt geſtern ſeine erſte Predigt in
der deutſchen St Bonifacius Kirche Die Kirche war überfülkt
Nachmittags empfing der Prinz eine Deputation deutſcher Vertreter

Mittheilung von Hirſch s Depeſchen Bureau

Rom 24 Auguſt Der klerikale Oſſervatore Romano
bringt einen Artikel der ſich in hämiſcher Weiſe über die Ver
lobung des Hronprinzen von Jtalien ausſpricht Das
Blatt meint es ſei zu befürchten daß die günſtigen Verhältniſſe
welche man von der offenbaren Mesalliance erhoffe ausbleiben
würden

Antwerpen 24 Auguſt
bis jetzt nur 7000 Beſchäftigung

Perpignan 24 Auguſt Eine große Anzahl militär
pflichtiger Spanier hat die franzöſiſche Grenze überſchritten
um ſich dem Heeresdienſte für Kuba zu entziehen Die jungen
Leute erklären ſie ſeien bereit nach Kuba zu gehen wenn auch

die Reichen mitgingen Jn Spanien beſteht nicht die allgemeine
Wehrpflicht die Reichen können ſich loskaufen und machen davon

z Z ſehr ausgiebigen Gebrauch Die Red
Athen 24 Auguſt Die Konſuln in Kanea verſtändigten

die chriſtlichen Abgeordneten daß der Sultan die Reform
vorſchläge der Großmächte genehmigt habe Die Konſuln
riethen dringend daß die Abgeordneten ihrerſeits nun ebenfalls die

Vorſchläge annehmen möchten widrigenfalls die Großmächte ihre
Maßregeln ergreifen würden Die Abgeordneten erbaten ſich
Bedenkzeit behufs Abſprache mit den Führern

Athen 24 Anguſt Auf Kreta nehmen die Unruhen
wieder zu Jm Bezirk Maleviſia haben etwa 3000 Aufſtändiſche
eine Anzahl türkiſcher Dörfer überfallen und in Brand geſteckt
Eine größere Anzahl Bewohner ſind getödtet worden

Hallesches Adressbueh
Verlag W Kutschbach

elene

Von 30 000 Dockarbeitern haben

Inseraten Annahme
für das einzige

nach amtliohen Quellen bearbeitete Adressbuah
nur bei

Rudolf Mosse
Halle a Brüderstrasse 4 Telephon 151

Herzklopfen Schwindelanfälle FlimKopfſchmerzen mern und ähnliche Erſcheinungen ſind
ſehr häufig die Folgen von Verſtopfung und ungenügender LeibesöffnungDeshalb vulte jeder für ſeine Geſundheit beſorgte Menſch wenn nöthig

durch den Gebrauch der von zahlreichen angeſehenen Profeſſoren und
Aerzten geprüften und empfohlenen Apotheker Richard Brandt s Schweizer
pillen auf zuverläſſige angenehme unſchädliche und dabei ſo billige Weiſe
die wichtigſten Funktionen des Körpers regeln

Erhältlich à Schachtel Mk 1 in den Apotheken Die Beſtandtheile der
ächten Apotheker Richard Brandt ſchen Schweizerpillen ſind Extrakte
von Silge 1,5 Gr Moſchusgarbe Aloe Abſynth je 1 Gr Bitterklee
Gentian je 0,5 Gr dazu Gentian und Bitterkleepulver in gleichen Theilen
und im Quantum um daraus 50 Pillen im Gewicht von 0,12 herzuſtellen

Voransſichtliches Wetter am 25 Auguſt 1896
Bei Weſtwind Fortdauer des veränderlichen mäßig warmen

Wetters mit Regenſchauern

Waſſerſtände Am 23 Auguſt Weißenfels Oberp 48
24 Auguſt Halle unterhalb 1,92 Trotha 2,08 23 u
Bernburg 1,54 Calbe Unterpegel 1,04 Oberp 1,632
Dresden 0,74 Magdeburg 614



Seite 4 Dienstag

Ecke a d
VUlrichskirche

e h

Am 2 September gelangen bei mir zur Ausgabe

m Geldgewinne

I KlIasse
Ziehung am 14 und 15 Oktober

1 Coos 6 Mk 60 Pf Loos 3 Mk 30 Pf
Porto und Liſte 30 Pf

Hauptgewinn 30,000 Mark

III KIasse

beizufügen wäre

für drei Klaſſen 1 Mk Proſpekte gratis

Berliner Geowerbeloose 1 Mk

er emeern
Hierdurch beehre ich mich ganz ergebenst anzuzeigen dass ich mit

heutigem Tage unter der Firma

H Röhſing s Drogerie Mittelwache 9

eine Drogen Parben u Seifenhandlung erem
Es wird stets mein eifrigstes Bestreben sein durch reelle und gute

Bedienung die Zufriedenheit meiner werthen Kundschaft zu erwerben
Mit der Bitte um gütige Unterstützung zeichne

Hochachtungsvoll

nach amtlichen

I Weseler Kiassen I oose
Größter Gewinn im glücklichſten S

250,000 Mk
Ziehung am 14 und 16 November 18961 Ioos R

Ziehung vom 15 bis 22 December 1 Loos 4 Mk 40 Pf i Joos 2 Mk 20 Pf Port x Liſte
Hauptgewinn 100,000 Mk 1 Prämie von 150,000 Mk

Ich erlaube mir ein geehrtes Publikum darauf aufmerkſam zu machen daß bei dieſer chanurereichen otterie die Nachfrage vermuthlich ſehr ſtark ſein wird und daß die Looſe bald im
ſteigen dürften Daher verlohnt es ſich ſehr Beſtellungen ſchon fetzt zu machen dem der

Looſe I Klaſſe koſten alſo 6 Mk 60 Pf halbe 3 Mk 30 Pf Porto und Liſte 30 Pf
Klaſſen giltig ſind ſchon jetzt vorräthig und koſten 15 Mk 40 Pf halbe Mk 90 Pf Porto und Liſte

Richard Schrödlel Halle a Gr Ulrichſtraße 50
11 Stück 10 Mk

r e

bereits heute die Subseription zu eröffnen

Trägerin des General Anzeiger
General Anzeiger niederlegen

Geueral Auzeiger für Halle und den Saalkreis

Herbst Kleicierstoffesind bereits in grosser Auswahl eingetroffen

eodor LZüſilemann alle a G
kn rund c S n 17 7 T7 7T TLJZ Z

f 40 Pf Loos 2 Mk 20 Pf
Porto und Liſte 30 Pf

Hauptgewinn 40,000 Mark

reiſe
etrag

Volllooſe für alle drei

Porto und Liſte 30 Pf

Bruech Chocolade
mit Panille garantirt rein à Pfd

80 5 bei 5 Pfd 75 Pf

Cacao Pulver
garantirt rein J 50 60 80
Carl booeh re

Markt roth Thurm12

Herren
erth Rath u heilt n langj Erf alle geh
Kran W u Harnl Zucker Schwächec Ausw briefl von Poe Initz

35 Auguſt Nr 199

Leipzigerstr 97
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Feinste
Braunschw Gervelat Dauerwurst

in Fettdarm solange Vorrath zu 1,35 Mk pro Pfund
Ia Westfüäl Dauerschinken und echten Prager so Wie

alle felneren Fleisch und Wurstwagren
empfehlen

Pottel Broskowski
7 meePreisseſ ren

prima schweck Kronsbheeren
empfing heute in friſcher aromatiſcher Waare

und empfehle

Korb 50 Pfd netto
Kiste ca II0 Pfd

Sicßaro Gfeiffer
Nieolaiſtraße G Händelhaus

Kochschule n
Einmachkursus h Mi e

Beginn neuer Kurse Antang Oktober
Vorsteherinnen E Frost u E Göring

Von Mittwoch den 26 d Mts ab
J ein vroßer Transport kräftiger

p Pfd 16 Pf

Shbei den unterzeichneten zum Verkaufen C HMHübner
20 J in Avotheken th gew Dresden Jahnſtr

8 ubsecription
Der unterzeichnete Verlag hat sich entschlossen auf das Mitte December d J erscheinende mit Unterstützungofticieller Angaben von Behörden und Collegien bearbeitete

Halleseche

12000

BezaigSspreis mir 3 Mark
in Leinwand gebunden

Bestellungen wolle man gefl mit deutlicher Namensunterschrift und Wohnungsangabe der
aushändigen oder in einer der Expeditionen des

Hochachtungsvoll

Bor Verlag des Halleschen Adressbuches
W Kutschbach

Adressbueh
mit dem Einwohnerverzeichniss der VororteGiebichenstein Cröllwitz Trotha Böllberg and Diemitz

für das Jahr 897
Das IHallesche Adressbuch Verlag W Kutschbach ist das einzige

Quellen bearbeitete Adressbuch und enthält als Gratisbeilage den neuesten in 6 Farben
ausgeführten Stadtplan von Halle a S Maassstab 1
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